
) Sofern an den Grenzgewässern das tschechoslowakische

Ufer die een bildet, schließt die Zollgrenze die im Wasser
aufgestellten künstlichen Werke, z. B. Dämme, Schleusen, Pon—
tons, Landungs- und Verladebrücken und ähnliche Einrich—
tungen in das Zollgebiet ein.

) Die zollrechtlichen Verhältnisse des Zollgebietes zur
Zollgemeinschaft sowie der Ausschlüfse und Anschlüsse zum
Zollgebiete werden besonders geregelt werden.
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Freigebiet.
(Zu 8 2, Abs. 4, 83.G.)

8 2. () Die aus dem Freigebiete in das Zollgebiet ein—
geführten Waren unterliegen dem Zolle und dem Zollver—
fahren, als wären sie unmittelbar aus dem Auslande ein—

geführt worden, und der Austritt von Waren aus dem ubrigen
Zollgebiete in das Freigebiet wird als Ausfuhr in das Zoll—
ausland angesehen.

() Wird die aus dem Zollauslande eingeführte Ware zum
Verbrauche oder zur Verwendung im Freigebiet bestimmt,
unterliegt sie dem Zolle und dem Zollverfahren, als würde
sie zu dem gleichen Zwecke unmittelbar in das Zollgebiet ein—
gefuhrt werden.

(2) Die Einzelheiten werden durch eine bei Errichtung
an Freigebietes zu erlassende Sonderverordnung festgesetzt
werden.

Zollgrenzzone.
(Zu 8 2, Abs. 5 und 6, Z.G.)

83. () Die Bestimmung der Breite der Zollgrenzzone
und die Festsetzung der inneren Zollgrenze oder die Be—
willigung von Abänderungen steht dem Finanzministerium zu.

) Bei der — der Grenzzone sind die örtlichen
Verhältnisse zu derücksichtigen. Die Grenzzone hat in der
Regel — in der Luftlinie gemessen — nicht breiter'als 1d im

zu sein, es wäre denn, daß durch internationale Verträge mit
den Nachbarstaaten eine größere Breite vereinbart wurde Bei
Abweichungen der Zollgrenze von der Staatsgrenze ist für die


